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Beilage zu Nr . 281 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 27 . November 1880 .

Der Steuerertrag Badens i« den drei ersten
Quartalen des lanfende « Stenerjahres .

Karlsruhe, 25. Nov . Das Steuer erträgniß im Groß-
herzogthum war in den ersten 3 Quartalen des laufenden
Stenerjahres folgendes :

Es gingen ein an
I . direkten Steuern . 8,174,561 M .

II. indirekten Steuern , und zwar an
Weinaccise . 466,001 M .
Wein-Ohmgeld . 234,141 M .
Aversen und Patentgebühren . 2,626 M .
zusammen an Weinsteuer . . . 702,768 M .
Biersteuer . 2,494,711 M .
Branntweinsteuer . 554,873 M .
Schlachtvieh-Accise . 429,191 M .
Liegenschafts - , Erbschafts - und

Schenkungsaccise . . . . 1,510,328 M .
zusammen an indirekten Steuern . 5,691,871 M .
III . Justiz - und Polizeigefällen . 3,222,403 M .
IV. Forstgerichts-Gefällen . 72,357 M .
V . verschiedenen Einnahmen . 70,201 M .

Summa . . . 17,231,393 M .
In der gleichen Periode des Jahres 1879 belief sich der

Steurrertrag an
I . direkten Steuern auf . . - . 7,916,900 M .

II . indirekten Steuern , und zwar an
Weinaccise auf . 475,504 M .
Wein-Ohmgeld auf . . . . 311,554 M .
Aversen und Patentgebühren auf 2,852 M .
zusammen an Weinsteuer . . . 789,910 M .
Biersteuer auf . 1,983,758 M .
Branntweinsteuer auf . . . . 349,627 M .
Schlachtvieh-Accise auf . . . 375,807 M .
Liegenschafts - , Erbschafts - und

Schenkungsacciseauf . . . 1,429,132 M .
zusammen an indirekten Steuern auf . . . . 4,928,234 M .
tl >. Justiz - und Polizeigefällen auf . . . . 2,651,278 M .
IV. Forstgerichts- Gefällen auf . 68,884 M -
V . verschiedene Einnahmen auf . . . . . 63,092 M .

Im Ganzen auf . . . 15,628,388 M .
Es haben hiernach in den 3 ersten Quartalen des laufenden

Jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr
ertragen :

I . die direkten Steuern . 257,661 M -
II . die indirekten Steuern . 763,637 M .

III . die Justiz - und Polizeigefällr . . . 571,125 M .
IV. die Forstgerichts-Gefälle . 3.473 M -
V . die verschiedenen Einnahmen . . . 7,109 M .

Im Ganzen mehr 1,603,005 M .
Der Mehrertrag der direkten Steuern ist in der Hauptsache

auf die mit I . Januar 1880 in Wirksamkeit getretene Erhöhung
der Waldfteuer - Kapitalien zurückzuführen , wodurch sich
ein Steuerzugang von 210,396 M . ergeben hat.

Die Mehreinnahme bei den indirekten Steuern aber ist im
Wesentlichen die Folge der im Laufe des gegenwärtigen Steuer¬
jahres eingetretenen Erhöhung des Ab gabesatzes bei einigen
Gefällgattungen.

So ist der Satz für die Branntweinsteuer , und zwar schon
vom 20 . Dezember 1879 ab , verdoppelt , ferner (mit Wirkung
vom 22 . März l. I . an) die Weinaccise um 50 Proz . , das
Wein - Ohmgeld für Traubenwein um ca . 11 Proz . , die Bier -
steucr um 50 Proz . , die Erbschafts - und Schenkungs¬
accise (ausgenommen für Erbschaften unter Ehegatten ) um 100
Proz . erhöht worden .

Ungeachtet dieser Erhöhung des Steuersatzes ist übrigens der
Ertrag der Weinsteuer in den ersten drei Quartalen des Jahres
1880 hinter jenem des gleichen Zeitraums des Jahres 1879 um
den Betrag von 87,142 M . zurückgeblieben , nämlich :

die Accise um . 9,503 M .
das Ohmgeld um . 77,413 M .
die Aversen und Patentgebühren um 226 M .

Dieser Ausfall ist die naturgemäße Folge der geringen Herbst-
erträgnifse der letzten Jahre und es steht Angesichts des noch ge¬ringeren diesjährigen Herbstes , sowohl für das 4. Quartal des
laufenden Jahres , als für das Jahr 1881 ein noch weiterer Rück¬
gang der Weinsteuer zu erwarten. Hier kann nur ein günstiger
Herbst für dir Zukunft Besserung bringen.

Dem Mindercrträgniß an Weinsteuer steht ein Mehrertrag
bei sämmtlichen übrigen indirekten Gefällgattungen gegenüber,und zwar von :

510,953 M . bei der Bierfteuer ,
205,246 M . „ „ Branntweinsteuer ,
53,384 M . „ „ Schlachtvieh-Accise,
81,196 M . „ Liegenschafts-, Erbschafts -

_ und Schenkungsaccise.
zusammen von 850,779 M .

Da bei der Schlachtvieh - Accise eine Erhöhung des Steuer¬
satzes nicht eingetreten ist , so stellt sich der Mehrertrag von53

^
384 M . als die Folge vermehrten Fleischkonsums dar.Bei der Biersteuer , Branntweinsteuer und der

Erbschafts - und Schenkungsaccise hat dagegen, wiebereits bemerkt , eine Erhöhung des Abgabcsatzes stattgefundenund es gibt deßhalb die einfache Vergleichung der Ergebnisse desJahres 1880 mit jenen des Jahres 1879 kein richtiges Bild .Man wird vielmehr zunächst zu ermitteln haben, wie viel von dem
Mehrertrag des Jahres 1880 als Folge der Erhöhung des
Steuersatzes zu bettachten ist.

Von der in den 3 ersten Quartalen des laufenden Jahres ein¬
gegangenen Biersteuer im Betrage von . . 2,494,711 M .ist nun der Bettag von . 1,327,811 M .vor dem 22 . März l . I . (dem Zeitpunkt des
Eintritts des höhereren Steuersatzes) , somit der
Bettag von . 1 .166,800 M .unter der Herrschaft des höheren Steuersatzes kon-
natirt worden . Nach altem Steuersatz würde sichstatt letzterer Summe nur der Bettag von . . 777,933 M .s ° U" t . 338,967 M

weniger ergeben haben . Es trifft hienach an dem
obigen Mehrerträgniß des Jahres 1880 mit
510,953 M . die Summe von . 338,967 M .
auf Rechnung des erhöhten Steuersatzes und nur
der restliche Mchrertrag mit . 121,986 M .
ist Folge vermehrter Produktion bezw. Konsumtion.

Immerhin ist sehr beachtenswerth , daß ungeachtet der Er¬
höhung der Biersteuer die Bierproduktion bezw. der Bierkonsum
nicht nur keine Abnahme . sondern noch eine Zunahme aufweist .
Diese Erscheinung läßt sich wohl nur durch den erheblichen Rück¬
gang des Weinkonsums in Folge der schlechten Weinjahre und
Hohen Weinpreise erklären .

AnBranntweinsteuer ist im ersten Quartale des Steuer -
erhebungsjahres 1880 (im Dezember 1879 , Januar 1880 und
Februar 1880) der Betrag von 245,509 M . eingegangen. Wie
viel hievon auf die Zeit vom 1 . bis 20 . Dezember 1879 , d . i . auf
die Zeit vor der Erhöhung des Steuersatzes entfällt , ist nicht
festgestellt . Die Thatsache steht jedoch fest, daß gerade in diesem
Zeitraum die Einfuhr von Branntwein in ganz ausgedehntem
Maßstabe betrieben wurde , um noch den niederen Steuersatz aus¬
zunützen . In Folge davon war dann die Branntwein -Einfuhr
in der ersten Zeit nach erfolgter Steuererhöhung eine schwache.
Es wird deßhalb wohl angenommen werden können , daß der
Quantität nach in der Periode 1 . bis 20 . Dezember 1879 bei¬
läufig ebensoviel Branntwein zur Versteuerung gelangt ist , als
in der Restpcriodc des ersten Quartals . Unter dieser Annahme
würde in der Zeit 1 . bis 20. Dezember 1879 81,836 M . an
Branntweinsteuer eingegangen sein und es würde demgemäß von
dem Gesammtbetrag der in den 3 ersten Quartalen des Erhe¬
bungsjahres 1880 zum Einzug gelangten Branntweinsteuer mit
554,873 M . der Betrag von 554,873 - 81,836 M . -- 473,037 M .
unter der Herrschaft der neuen Steuersätze erhoben worden sein .
Bei den früheren Steuersätzen würde sich statt dieses Betrags
nur der halbe Betrag , d . i. die Summe von . . 236,518 M .
somit zuzüglich der obigen . 81,836 M .
im Ganzen der Betrag von . 318,354 M .
ergeben haben. Es bedeutet dies gegenüber dem vorjährigen Er -
gebniß von 349,627 M . einen Rückgang um den Bettag von
31,273 M . , der wohl zum Theil durch die Steucrerhöhung , zum
Theil aber auch durch den geringen Herbstertrag des Vorjahres
und das mittelmäßige Obsterträgniß des laufenden Jahres , wo¬
durch eine Beschränkung der Branntweinproduktion eintrat , ver¬
anlaßt sein mag.

Der Mehrertrag der Liegenschafts - , Schenkungs -
und Erbschaftsaccise mit 81,196 M . ist auf die Er¬
höhung der Schenkungs-sund Erbschaftsaccise -Sätze zurückzuführen.

Das Mehrerträgniß der Justiz - und Polizeigefälle
mit 571,125 M . ist im Wesentlichen die Folge der neuen , mit
dem 1 . Oktober v . I . in's Leben getretenen Gerichtsge -
bühren - Gesetze . Uebrigens stehen diesen Mehreinnahmen
auch Abgänge und Rückersätze in erhehlichem Umfange gegenüber,
deren Betrag erst am Schluffe des Jahres festgestcllt werden kann.

Die Mehreinnahmen bei den Forstgerichts - Gefällen
und bei den verschiedenen Einnahmen sind unbedeutend
und bedürfen wohl keiner weiteren Erläuterung .

Eine Vergleichung der Stcuererträgnisse mit den im Staats¬
haushalts - Etat für 1880/81 vorgesehenen Summen ist-
bevor die Ergebnisse des vierten Quartals nicht bekannt sind ,
wohl nicht durchführbar, da sich die Steuererträgnisse nicht gleich¬
mäßig auf die einzelnen Quartale vertheilen , und deßhalb in den
drei ersten Quartalen bei den einzelnen Gefällgattungen theils
erheblich mehr, theils erheblich weniger als "

,
'
4 des Jahresertrags

eingeht . So kommt z . B . von den direkten Steuern die Grund -,
Häuser- und Erwerbstcucr schon innerhalb der ersten drei Quar¬
tale fast vollständig zur Erhebung , dagegen die Kapitalrenten -
Steuer in ihrem ganzen Betrag erst im 4 . Quartal zum Einzug ,und auch der Ertrag der indirekten Steuern Pflegt in den ein¬
zelnen Quartalen ein sehr verschiedener zu seist . — Wir glauben
daher auf eine derartige Vergleichung vorerst verzichten zu sollen .
Immerhin mag jedoch hervorgehoben werden , daß im Staats¬
haushalts - Etat als Gesammteinnahme der Steuerverwaltung für
das volle Jahr 1880 der Betrag von 22,828,086 M . vorgesehen
ist, während nach Obigem in den drei ersten Quartalen 1880 ,
obgleich die erhöhten Steuersätze in diesem Zeitraum noch nicht
in vollem Umfang wirksam waren , bereits 17,231,393 Dt . , das
sind 110 .330 M . mehr als ^4 der vorgesehenen Jahresein¬
nahmen, eiügegängen sind.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 26 . Nov. Das „ Verordnungsblatt der Groß h .Z 0 lldirekti 0 n " vom 24. November Nr . 25 enthält eine Ver¬

ordnung : die Verwiegung und weitere Abfertigung von un¬versteuertem Tabak betr . zum Vollzug des Tabaksteuer-
Gesetzes . Beigegeben ist ein Verzeichmß der für das Erntejahr1880 im Großherzogthum Baden errichteten Verwiegungsstellenund der denselben zugetheilten Tabakbau treibenden Orte , deren
Gemarkungen der Gewichtssteuer unterworfen wurden.

Karlsruhe, 26 . Nov. Das „Verordnungsblatt der Großh.Steuerdirektion vom 22 . Nov . Nr . 26 enthält :
1 ) Bekanntmachung : Die dienstlichen Verhältnisse der

Angestellten der Civil,taatsverwaltung betr . (schon mitgetheilt) .2) Verordnung : Das Gehilfenpersonal der Steuerkommissärebetr 3) Bekanntmachung : Der Steucrkommissär-Dienst
für den Amtsbezirk Mosbach , sowie jener für die AmtsbezirkeSackmgen und St . Blasien, elfterer mit einem jährlichenBrutto¬einkommen aus der Steuerkaffe von beiläufig 3200 M . und
letzterer mit einem solchen von beiläufig 2700 M . . sind in Er¬ledigung gekommen. Bewerber um diese Dienste haben sichinnerhalb acht Tagen bei Großh. Steuerdirektion zu melden.4) Personalnachrichten : Die erste Gehilfenstelle bei derOberemnehnierei Mosbach wurde dem Kameralpraktikanten FranzSerger von Kirchhofen übertragen; StcucrkommiffürKarl Dauthm Mosbach zum Steuerkoinmiffär für die Orte (Gemeinden)Mannheim , Feudenheim . Käferthal. Sandhofen und Wallstadt ,mit dem Wohnsitz , in Mannheim , und Kameralassistent MaxBurger von Düggmgen zum Steuerkoinmiffär für den Amtsbe¬
zirk Welnhemi und die züm Amtsbezirk Mannheim gehörigenDrte Ilvesheim , Ladenbürg, Neckarhausen und Schriesheim , mit
dem Wohnsitz in Wemheim , ernannt.

Karlsrnhe , 26. Nov. In der am 23. d . M . abgehallcnen
ordentlichen Generalversammlung der Maschinenbau - Gesell¬
schaft dahier für das Rechnungsjahr vom l . Juli 1879 bis dahin
1880 wurde dis Auszahlung einer Dividende von 50 M . pro Aktjx

beschlossen. Die Ablieferungen im abgelaufenen Geschäftsjahr
bestärken aus - OLokomotiven mit und ohne Tendern und Arbeitenfür Bahnen und die Privatmdustrie im Fakturabeträge von
^ '^ ^ zusammen . Der daraus erzielte Reingewinn beziffertsich nach Abschreibungen und Dotirungen der Arbeiteruntcr-
stützungs- und Unfallkaffe auf 87,668 M . --- 4.09 Proz desAktienkapitals. Zur Erhöhung der Dividende auf 50 Mark ---5°/« Proz . wird der entsprechende Betrag dem Ergänzungsfondsentommen , der dann noch im Betrage von 276,715 M . --- 12 9Proz . des Aktienkapitals verbleibt . Die Ablieferungen an Fabri¬katen beliefen sich vom 1 . Juli bis 31 . Oktober d. I . auf291,179 Mark . Die noch auszuführenden Bestellungen betragenungefähr 400,000 M . Bei der Neuwahl wurden die bisherigenMitglieder des Vorstandes und deren Stellvertreter einstimmigwiederaewählt.

8* Pforzheim , 25 . Nov. Der zweite vom „Protestan¬ten - B c r e i n " hier veranstalteteVortrag wurde am 21 . d . M . von
Herrn Professor Dr . Bassermann von Heidelberg gehalten.Da der auch anderswo schon gehaltene , in Form und Inhalt
gleich ausgezeichnete Vortrag über „ Der Glaube an Jesus
Christus " in Ihrem Blatte schon ausführlich besprochen wor¬
den ist, so will ich aus demselben nur zwei Punkte hervorheben.
Redner wies nämlich darauf hin, daß zur Ueberzeugung von dem
Erlösungswerk durch Jesus Christus nicht, wie Manche glauben,auf wissenschaftlichem Wege, durch die vergleichende Geschichte
und die kritische Forschung zu gelangen sei , sie könne nur eine
Folge sein von dem gänzlichen Durchdrungenscin von der Person
Christi, seiner Lehre und seinem Beispiele , wie dies bei den Jün¬
gern und bei Paulus der Fall gewesen sei . Dieses Durchdrun¬
gensein , der Glaube an den Erlöser, setze aber voraus , daß hiezu
vor Allem das elterliche Haus den Keim in das Herz des Kin¬
des lege und auch in seinem ganzen Walten die religiöse Weihe
niemals vermisse» lasse. Schule und Kirche bleiben unwirksam,
wo dem Bemühen derselben das Beispiel des Elternhauses ent¬
gegengerichtet sei. Der Vortrag war außerordentlich stark be¬
sucht . — Mit der Fertigstellung der letzten hier neu zu erbauen¬
den Brücke , nämlich der Altstädtcr Brücke , geht es nun auch
rasch vorwärts . Man hofft , dieselbe schon mit Anfang des näch¬
sten Monats dem Verkehr übergeben zu können.

Literatur -Anzeige« .
Die Sportel - Gesetzgebung im Großherzogthum Bade «.

Sammlung der Gesetze und Verordnungenüber Gerichtskosten ,
Rechtspolizei-Gebühren, Verwaltungssporteln, sowie über die
sonstigen in dieses Gebiet einschlagenüeu Gebühren und Kosten.
— Zum Gebrauch für Gerichts-, Berwaltungs-, Steuer - und
Gemeindebeamtc, Rechtsanwälte, sowie für Handel- und Ge-
werbtteibende. Karlsruhe , Verlag der G . Braun 'scheu
Hof -Buchhandlung . , . „Die vorliegende Sammlung umfaßt sammtliche Reichs- und

Landesgesetze , Verordnungen und wichtigeren sonstigen Vorschrif¬
ten über das Gerichtskosten - und Sportelwesen, soffue über die
damit im Zusammenhang stehenden sonstigen Gebühren und Kosten.
Die einzelnen Abschnitte enthalten hiernach die Vorschriften über
Gerichtskostcn, Rechtspolizei- Gebühren , Verwaltungssporretnnebst
Abhörgebühren. Stempelmarken und gestempelte Impressen, An¬
satz und Erhebung der Sporteln im Allgemeinen , Gebühren der
Rechtsanwälte , der Gerichtsvollzieher , der Zeugen und Sachver¬
ständigen, Einrückungs- und Schreibgebühren , Diäten. GeschäslS -
gebühren und Reisekosten, Strafvollzug . Behandlung der Kosten
in Strafsachen , Schub- , Gefängniß- und Haflkosten ; hieran
schließen sich noch die Vorschriften über Hinterlegung von Werth¬
papieren und in einem Anhang Tabellen zur Berechnung der
Gerichtsgebühren , den Schluß bildet ein umfassendes alphabeti¬
sches Sachregister . Der Inhalt der Sammlung ist demnach ein
sehr reichhaltiger, da dieselbe alle, das Gebiet des Sportelwesens
mehr oder weniger berührenden Vorschriften nach dem neuesten
Stande der Gesetzgebung in sich begreift . Nach Form und Aus¬
stattung schließt sie sich dem im gleichen Verlag erschienenen und
mitBeifall aufgenommenen Buche „ Die Slaatssteuer - Gesetzgebung
im Großherzogthum Baden " an . Wir glauben , daß auch die
vorliegende Sammlung den betheiligten Kreisen als Handbuch
willkommen sein dürfte.

Das dritte Heft von „ lieber Land und Meer " , Stuttgart ,
Ed . Hallberger , bat folgenden Inhalt : Eine Frage . Idyll
von Georg Ebers . (Schluß .) — Der Segen des Buffo. Von R .
Herbert . — Staatssekretär v . Bötticher (mitPorträt ) . — Bilder aus
Südtyrol . — Ein Mahl im griechischen Kloster . Von W . — Das
Rauchkollegium. - Die Amsterdamer Milchflottille . (Sämmmch
mit Illustrationen .) — Im Reich des Friedens. Bon B . W . Zell . I.

Vater und Sohn . Roman von Fanny Lewald. (Fortsetzung.)
Der Schimmel . Von Johann Peter Hebel. Jllustrirt von Erd¬

mann Wagner . — Ein Andalusier . Reiseerinnerungen von C.
Biller . — Verjährt . Novelle von K. Frenzel . — Reisebriefe aus
Amerika. Von Fr . Bodenstedl . IV . — Die Heimkehr des Prinzen

einrich von Preußen . — Aus Jacques Offenbach 's Lehrjahren.
, on E . Pasqus . — Bosnierin . — Alarich in Athen . — Von
der Düsseldorfer Ausstellung. Die altdeutsche Weinstube Von
8 . Bund . — Der Liebling . - Riza Pascha . - Dulcrgno .
(Sämmtlich mit Illustrationen ) u . A.
Die Somosierra . Romon aus dem spanischen BüHnenleben .

Bon Robert Waldmüller (Eduard Duboc ) . Stuttgart .
Levh und Müller . 4 M . 50 Pf . ^ ^ ^ ^Spannender und gediegener zugleich hatte der interessante Stoff

wohl kaum behandelt werden können, als Rob . Waldmuller in
dieser neuesten Gabe seiner Muse denselben zur Entfaltung ge¬
bracht hat Somosierra ist der Name einer berühmten Schau¬
spielerin Madrids . Sie stammte aus der französischen Cham-
pagna , hatte aber eine deutsche Mutter , eine Elsässerin . Dies
empfahl sie der Theilnahme der dcmschen Prinzessin , welche als
dritte Gattin König Ferdinand V !I . von 1819 bis 1829 Spaniens
Königin war . SolcherArt hat die Somosierrain dem buntenRoman
ihres Lebens dem eigenartigen Zuschnitt des Hofes von Madrid
und Aranjuez sehr interessante Studien widmen können. Nicht
minder aus unmittelbarster Anschauung ist das Treihen vor und
hinter den Coulissen geschildert. Endlich hat die Somosierra dis
in die Klöster hinein das Leben des spqnischen Volks kennen zu
lernen Gelegenheit gehabt , und ihre Selbstbiographie könnte als
gut beherzigte Devise den bekannten Ausspruch führen : s^ clir/2
tu c:«»! !- 2 tcounrufHies I » vills . Es gibt wenig Bücher , welche Uber
die Sitten und Gebräuche eines Landes in so unterhaltender und
doch stets taktvoller Weise orientiren und die zugleich das Ge-
müth so lebhaft seffeln , wie die Somosierra. Ueber die Quelle
der in dem Buche niedergelegten Aufzeichnungen wird später ein¬
mal das Nähere mitzutbeilen sein. Die Ausstattung des Werkes
und die Billigkeit des Preises verdienen alles Lob und es wird
namentlich der große , deutliche Druck den Vielen , die beim Lesen
stets auch auf möglichste Schonung des Auges Bedacht nehmen ,
in hohem Grade erwünscht sein .



Handel «»d Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 25 . Nov . Frankfurt : fest, die Kurse
behaupten sich . Deutsche Staatspapiere kaum verändert. Oesterr .-
Unaar . Renten und Russen etwas besser. Oesterr . Prioritäten
meistens höher , so Elisabcthbahn, Rudolf , Südbahn (5Proz . bis
95 Proz . , 3proz. bis 54 Proz . ) rc- Deutsche Bahnaktten kaum
verändert . Oberschlesische um 1 ' /« Proz . höher ; Oesterr . Bahn¬
aktien theilweise steigend , namentlich Lombarden. Rudolfbahn rc.
Dagegen Elisabethbahn und Elbthal niedriger. — Abendbörse
fest, der Schluß etwas schwächer .

Berlin : fest und lebhaft. Oesterr . Bahnen steigend , Banken
günstig, auch Bergwerks -Papiere besser.

Paris : fest. Franzos . Renten gaben etwas nach . Der Aus¬
weis der Bank von Frankreich ergibt gegen die Vorwoche eine
abermalige Abnahme des Goldvorrathes um 10 -/g Mill . Frcs .

Die „ Nat .-Ztg .
" meldet aus Paris . daß große Verschiffungen

von Gold aus Frankreich stattgefunden und noch fortdauern , so
daß eine Erhöhung des Diskonts daselbst erwartet wird. Auch
aus London werden größere Goldabflüffe gemeldet .

(Lokomotivenlieferung für die Gotthard-Bahn .) Aus
Basel , 24. d . M . , wird geschrieben : „Die Lieferung der Loko¬

motiven für die Gotthard -Bahn hat in der Schwerz, deren Haupt¬
werkstätte in Winterthur übergangen wurde, einiges Aussehen er¬
regt , so daß sich Hr . Oberingenieur Bridel zu einer öffentlichen
Darlegung der Sachlage veranlaßt fand. Es wurden der Gott -
hard-Bahn für Lokomotiven 14 Offerten gemacht , die ein Preis¬
minimum von Fr . 1 . 12 und ein Maxium von Fr . 1.47 per Kilo¬
gramm , verzollt nach Luzern geliefert, revräsentiren. . Aehnlich
verhält es sich mit den Angeboten für die Tender . Alle Angebote
unter Fr . 1 .4 rühren von deutschen Fabriken her ; die
übrigen sind aus Oesterreich, Elsaß und der Schweiz. Für die
ausgeschriebenen 37 Lokomotiven betrug die günstigste Offerte
Fr . 1,634,060, die ungünstigste Fr . 2,154,077. Letztere Offerte
entspricht den Notirungen der Fabrik in Winterthur , was zur
Genüge erklärt, warum hier die schweizerische Industrie nicht be¬
rücksichtigt werden konnte . Die Achtkuppler - Lokomotiven mit
Schlepptender schwanken demnach zwischen einem Preis von 60,552
bis 93,000 Fr .

" (Frkf . Ztg .)
Berlin , 25 . Nov . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen

per November-Dezember 211 .—, per April - Mai 216 .—, per Mai -
Juni 217 .— . Roggen Per November 209 .50, per November-De¬
zember 209 .— , Per April - Mai 200 .50 . Rüböl loco 54 .70 , per
November-Dezember 54 .50 , per April - Mai 57 . — . Spiritus loco
56 .50 , per November 56 .70, per November-Dezember 55 .90 , per
April-Mai 56 .90 . Hafer per November 151 .—, per April-Mai

152 .— . Petroleum per November -Dezember 28 .60 . Mild .
Köln , 25 . Nov . Weizen loco hiesiger 22 .50, loeo fremder

23 .50, per November 22 .30 , Per März 22 .45 , Per Mai 22 .45.
Roggen loco hiesiger 22 .— , per Novbr . 20 . 75, per März 20 .50,
per Mai 20.— . Hafer Io« , 15 .-—. Rüböl loeo 30.50 , per Mai 29 .70.

Paris , 25 . Nov . Rüböl per Nov . 75 .25, per Dez . 75 .25,
per Jan .-April 76.50, per Mai -Aug . — . — Spiritus per
Nov . 60 .75 , per Mai -Aug . 59 .50 . — Zucker, weißer , diSpon .
Nr . 3, per Nov . 62.30, Per Jan .-April 63 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Nov . 62 .50, per Dez . 62 .50 , per Jan . - April 61 .— ,
per März -Juni 60 .75 . — Weizm per Nov- 29. 75, per Dez.
29 .25 , per Jan .-April 28 .90 , per März -Juni 28 .75 . — Roggen
per Nov . 24 .25 , per Dez . 23 .50, per Jan .-April 22 .90, Per März -
Juni 23 .— .

Ne « - Nork , 24. Nov. (Schlußkurse.) Petroleum in Nett »
Dort 10 , dto . in Philadelphia 10 , Mehl 5,10 , Mais (old
mixed) 61 , Rother Winterweizen 1,28 , Kaffee , Rio gosd fax
13»/, , Havana -Zucker 7°/, , Getreidefracht 4»/«, Schmalz , Marke
Wilcox 9-/„ Speck 8' /« .

Baumwoll -Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Tontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste RebukrionsverhLIrniffe : 1 Thlr . --
— IS Rml-, 1 Gulden ö. W .

» Rmk-, 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmk. , 1 Franc - - sa Pfg.

»L, Staatspapiere .
Baden 3 ' /- Obligat , fl. 97 -/z

„ 4 „ fl. 99V,
„ 4 „ M . 100 ' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 99V,
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 100 /,
Preußen 4' /, »/»ConsolsM . 104 °/»

„ 4°/° Consols M . 100
Sachsen 3Ä Rente M . 77°/,
Wrtbg .4'/rObl .v .77/79M . 105

„ 4Obl .v .1875/80M. 100 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 74»/«

„ 4'/,Silberrentefl . 62V,
„ 4' /,PaPierrentefl . 62

Ungarn 6 Goldrente 92 ' /,
Rußland 5 Obl . v .1877M . 91»/,

„ 4Obl . v . 1880R . 70»/.
„ 5 ll .Orientanl .PR . 57

Schweiz4'/sBern .v .1877F. 102 -/,
SpanienlÄusl -RentePiast . 21 ' /,
N .-Amerika 4 ' /, Eons. Pr

1891 D . 110V,
. 4Eons .pr .1907D . 110»/.

Eisenbahn-Aktie«.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 147°/,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 57»/,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95' /,
4Meckl . Friedr .-FranzM . 148 ' /,
4' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124»/,
4 „ Nordbahn Thlr . 95V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 151 '/z
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 158V,

Frankfurter Kurse
5 Galiz . Carl -Ludwig

vom 25 . November 1880 . 80 Psg.. 1 Psd. -
rudel ---- Rmk. s . La

La Rmk., Dollar -
Psg., I Mark Banks

Rmk. 4. LS Psg
- Rmk. 1. so P

5 Böhm . West-Bahn fl. 207»/.
5 Elisabeth-Bahn fl. 178»/.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 239 -/.
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl . 241
5 Oest . Süd -Lombard fl. 79»/.
5 Oest . Nordwest fl. IM
5 „ „ lnt . L . fl. 191 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Heff . Ludw . conv . Thl . 102 ' /,
4' /- Pfälz . „ M . 102 ' /,
5 Elisabeth 1. Em . fl . 84 -/2
5 „ Gisela st. 85 -,,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86 -/.

V. 1863 fl. 90 ' /.
5 Mähr . Grenz -Bahn st. 64»/,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102»/,
5 Oest. Nordw . Int . st. 86 '/,
5 „ „ lut 8 . fl. 86
5 Gotthardt —UlSer . Fr . 91 '/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 95
3 54
5 Oe

'
st.Staatsb . -Prior , fl.

'
103-/.

3 dto . I—VIII L . Fr . 75 ' /,
3 dto . IX Fr . 73 -/,
3 Livor. lüt . 0,vlu . I>2 „ 53 ' /,
5 Toscaner Centtal Fr . 87 »/,

Bank - Aktie«.
4' /g Deutsche R .-Bank M . 147 ' /.
4 Badische Bank Thlr . 107 »/,
5 Basler Bankverein Fr . 141»/,
4 Darmstädter Bank st . 152 ' /,
4Disc .-Kommand- Thlr . 177 -/.
5 Franks. BankvereinThlr . 106 -/,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 244 '/.

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109 ' /,
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 135
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk. 80°/o

einbezahlt Thlr . 133 ' /.
4RH .HhP.- Bk.50 °/°bz.THI . -

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . IM 133
4 Bayrische „ IM 135»/,
3 '/, Preußische „ IM 148 '/,
3 '/, Cöln - Mind . „ 100131 -/-
4 Mein . Pr .Pfdb . „ IM 123»/,
3 Oldenburger „ 40 126 -/g
4 Oesterr . v . 1854 st . 250 114
5 „ V. 18M „ 500 122' /,
4 Raab - Grazer Thlr . IM 91»/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 173 .25
Braunschw . Dhlr . 20-Loose 97 .80
Meininger fl. 7-Loose 26 .40
Oest . fl. IM -Loosev . 1864 312 .50

Oester . Kreditloose fl. IM
von 1858 330 .—

Ansbach-Gunzenhausen 35.80
Schweb. Thlr . 10-Loose 50 .40

Loose
Wechsel «nb Sorte ».

Paris kurz Fr . 100 80 .55
" "

. IM 171 .85

. IM 168 .30
s . St . 20 .34

9.60—65
4 .17—20

16 .12—15
16 .67—72
20 .29—34

Wien kurz
Amsterdam kurz
London kurz 1
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .- St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Stä - te-Obliaatione« ,
Pfandbriefe «no Jndnstrie-

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /, Mannheimer „ 101»/«

4-/2 Pforzhenner „ —
4'/, Baden -Baden „ —
4'/, HeidelbergObligat . —
4' /, Konstanzer „ IM »/,

Bank .-
101 -/,

4 dto . 97 ' /,

4 ' /, Rhein. Hyp .-
Pfdbriefe

dto .
5Preuß .Cent .-Bod .- Ered .

verl. ä 110 M . 111 ' /,
5 dto . „ ä 100 M . 105°/.
4 dto . „ ä IM M . 98 »/,
5Oest .Bod . - Crd .-Anst. fl . IM »/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 81 ' /.
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4' /2 °/o dto . 101' /,
Ettlinger Spinnerei 0. Zs .109 .—
Karlsrnh .Maschinenf. dto. — .—
Bad . Zuckerfabr ., ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 65 ' /.
3°/vDeutsch .Phön . 20 °/oEz . 193
ReichsbankDiscont 4°/„

. Lombard 5»>

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

134 . Nr . 16,232 . Karlsruhe .
In Sachen

des Holzhändlers Johann
Seufer in Frauenalb bei
Ettlingen , Kl . ,

gegen
Holzhändler C . Hanauer
in Bruchsal, Bell ,

Forderung bett.
Zur Leistung des durch diesseitiges

Urtheil vom 23 . Juli d . I . dem Be¬
klagten auferlegten Eides wird Tag¬
fahrt in die öffentliche Gerichtssitzung
vom
Mittwoch dem 22 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt, und hiezu der Beklagte
unter dem Androhen anher vorgeladen,
daß im Falle seines Ausbleibens der
Eid für verweigert angesehen würde.

Dies wird dem inzwischen flüchtig
gewordenen Beklagten andurch eröffnet .
Dabei wird demselben aufgegeben, einen
am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiterenVerfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären,
lediglich am Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen würden.

Karlsruhe , den 19. November 1880 .
Großh . bad . Landgericht,

Kammer für Handelssachen.
Krebs .

S chäfer .
Ladung .

32 . 2 . Nr . 19,827 . Baden . In dem
Rechtsstreite zwischen Schneider Jo¬
hann Hertweck in Kuppenheim als
Kläger und Schreiner Albert Werner
von hier , z . Zt . unbekannt wo, als Be¬
klagter , hat das Großh . Amtsgericht
Baden auf klägerischen Antrag Termin
zur Leistung des vom Kläger nach dem
Urtheil zu leistenden Eides bestimmt auf
Mittwoch den 29 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
was zum Zweck der Ladung des Be¬
klagten anmit veröffentlicht wird.

Baden , den 17. November 1880.
Lutz , Gerichtsschreiber.

Oeffentliche Zustellungen .
34 .2 . Nr . 19,790. Baden . In

der Klagsache des Dienstmädchens
Magdalena Zeitvogel zu Baden ge¬
gen den unbekannt wo sich aufhalten¬
den Schlosser Max Krieg von For -
bach, früher in Baden , hat das Großh.
Amtsgericht Baden auf die am 30.
September l. Js . in Nr . 231 und 2.
v . M . in Nr . 233 dieses Blattes ver¬
öffentlichte Klage unter Festsetzung
einer dreiwöchigen Emlassungsfrist an¬
derweiten Termin bestimmt auf

Montag den 31 . Januar 1881 ,
Vorm . 9 Uhr ,

was zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung anmit bekannt gegeben wird.

Baden , den 18 - November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Lutz .

33 .2 . Nr . 19,791 . Baden . In
der Klagsache des Josef Köhler in
Baden gegen den Schlosser Max Krieg
von hier und dessen sammtverbindlichc
Ehefrau , Theresia , geb . Greß von da ,
z . Zt - an unbekanntenOrten abwesend ,
hat das Großh . Amtsgericht Baden
auf die am 3. v . M . in Nr . 234 u . 5.
v . M . in Nr . 235 dieses Blattes ver¬
öffentlichte Klage unter Festsetzung einer

dreiwöchigen Einlassungsfrist anderwei¬
ten Termin bestimmt auf

Montag den 31 . Januar 1881 ,
Vorm . 9 Uhr ,

was zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung anmit bekannt gegeben wird.

Baden , den 18 . November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Lutz .

150 . 1 . Nr . 30,127 . Freiburg i. B .
D er Wirth I . Eberle zu Freiburg klagt
gegen den flüchtigen Schreiner Her¬
mann Rees , früher dahier, nun an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 139 M . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Freitag den 31 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i. B . , den 24 . Nov . 1880 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

149. 1 . Nr . 30,140 . Freiburg i. B .
Der Maurer Rudolf Köhler zu Frei¬
burg klagt gegen den flüchtigen Schrei¬
ner Hermann Rees von Freiburg , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Wechsel und Schadloshaltung aus
Bürgschaft, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 220 M -, und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlungdes Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Freitag den 31. Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i. B „ den 24 . Novbr . 1880.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bäd . Amtsgerichts.

Aufgebote .
133. 1 . Nr . 29,471 . Bruchsal .

AufAnttag d . Andreas Beißmann von
Ubstadt werden alle Diejenigen, welche
an dem unten bezeichnten Grundstück
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts -
oder Familienguts -Verbande ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
aus

Samstag den 8 . Januar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebolstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Ein Viertel Acker außer der Ebene,
neben Jakob Rappold und einem
Bruchsaler.

Bruchsal, den 18. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

125 . Nr . 6721. Ädelsheim . Nach¬
dem aus die diesseitige Aufforderung
vom 18. September d . I . . Nr . 5763 ,
Rechte der dort bezeichntenArt an den
genannten Liegenschaften nicht geltend
gemacht worden sind, werden solche auf
Antrag des Vertreters der klagenden
Gemeinde der jetzigen Besitzerin , Ge¬
meinde Hohenstadt , gegenüber für er¬

loschen erklärt.
Ädelsheim, den 22 . November 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

W i r t h.
Entmündigung.

112 . Nr . 8771 . Bühl . KarlMaus -
hardt , Schmied von Altschweier , ist
durch richterliches Erkenntniß vom 19.
November 1880 , Nr . 8633 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwäche entmündigt
worden.

Bühl , den 23 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbvorladung.

117 . Tauberbischofsheim . Karl
Hermann von Tauberbischofsheim ist
vor mehreren Jahren nach Amerika ge¬
wandert und nun dessen Aufenthalt
diesseits unbekannt.

Derselbe ist jetzt zum Nachlasse seiner
Mutter , der LeonhardHermann Wittwe,
Margaretha . geb . Kuhn hier , mitbe¬
rufen und wird hiemit öffentlich aufge¬
fordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme seines Erbtheils zu
melden, ansonst die Erbschaft nur Denen
zugeiheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Tauberbischofsheim, 23 . Nov . 1880 .
A . Weindel ,

Notar .
Zwangsversteigerungen.

136 . Karlsruhe .

ZweiteVersteigerungs -
Ankündigung.

_ Am
Donnerstag dem 9 . Dezbr . d . I .,

Nachmittags 2 -/z Uhr ,
werden der Zimmermeistcr Christian
Heck Wittwe , Christine , gcborne Reck
dahier , die unten beschriebenen Liegen¬
schaften im Kommisstonszimmer des
Rathhauses dahier einer zweiten Ver¬
steigerung ausgcsetzt , wobei der end-
giltig Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Das an der Rüppurrerstraße dahier

unter Nr . 54 , einerseits neben und hinter
sich selbst (Ziffer 2 und 3) , sowie weiter
zurück neben Gärtner Joseph Feger
Ehefrau , anderseits neben Zimmer¬
meister Martin Hölzer und Anstößcr
gelegene dreistöckige Wohnhaus nebst
einem zweistöckigen Hinterhause mit An¬
bau sammt Zimmerplatz und der son¬
stigen liegenschaftlichen Zugehörde, ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,
taxirt zu . 68,500 ^

2.
Das (gleichfalls an der Rüppurrer -

straße unter Nr . 56 , beiderseits und
hinten neben sich selbst (Ziffer 1 u. 3)
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
einstöckiger Waschküche , sammt aller
sonstiger liegenschaftlicher Zugehörde
einschließlich des Grund und Bodens ,
taxirt zu . 36,OM ^

3 .
Das an der Rüppurrerstraße unter

Nr . 58, einerseits neben Gärtner Joseph
Feger Ehefrau , anderseits und hinten
neben sich selbst gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit dreistöckigem Seitenbau

und die sonstigen liegenschaftlichen Zu¬
gehörde , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 37,000

4.
Das auf der Insel dahier unter

Nr . 5 , einerseits neben Michael Gräm¬
lich , anderseits neben Bahnarbeiter
Andreas Doll gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit einstöckigem Seitenge¬
bäude vor demselben , sammt der son¬
stigen liegenschaftlichen Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,
taxirt zu . 7000 ^

Die Bersteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmerdes
Unterzeichneten , Kaiserstraße Nr . 123,
zwei Treppen hoch (zwischen derKreuz -
und Ädlerstraße) eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. November 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

Z . 742. 2 . Heidelberg .

Steigerungs-
Ankündigung.

sowie 65 Flaschen Rothwein ,
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

Offenburg , den 24 . November 1880 .
Becherer , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege .
Oeffentliche Ladungen .

135 . 1 . Nr . 7126 . Karlsruhe .
In Anklagesachen des Privatklägers
Franz Wilhelm von Maikammer
gegen Georg Müller von Riga , zur
Zeit dahier, wegen Beleidigung , wird
gemäß 8 364 der St .P .O . Termin zur
Hauptverhandlung über die vom An¬
geklagten gegen das Urtheil des Großh .
Amtsgerichts hier vom 3 . August 1880
eingelegte Berufung auf

Mittwoch den 5 . Januar k. I . ,
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

anberaumt und hierzu werden der Pri¬
vatkläger und der Angeklagte mit dem
Bemerken vor die Strafkammer I Gr .
Landgerichts hier vorgetaden , daß im
Fall des Ausbleibens von jenem die
Anklage, von diesem die Berufung als
aufgegeben angesehen würde. Dies
wird dem zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Privatkläger an Zu -
stellungsstatt hiermit eröffnet .

Karlsruhe , den 19. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
F . K ei m.

111 . 2 . Nr . 11,646 . Heidelberg .
Richard Brummer , geboren am 11.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus dem Nachlasse des Jakob
Mecser von Heidelberg die in Nr . 244
und 262 d . Bl . näher beschriebenen
Liegenschaften , als :

Haus Nr . 5 an der Friedrichstraße
hier , mit Zugehör , im Flächen¬
gehalt von 11 a 70 gw ,

Anschlag . . . 96,550
Haus Nr . 31 in Neuenheim, zunächst/November 1857 zu Üntergimpern, und

der alten Neckarbrücke , mit Zu - /Johann Friedrich Klemm , geboren
gehör , im Flächengehalt von 41a am 24 . September 1857 zu Wald -
13,63 gw , Anschlag 160,000 angelloch , gegen welche Großh . Land -

am gericht Mannheim unterm 17. August
Donnerstag , 2. Dezember d . Js .,/d . I . wegen Verletzung der Wehr-

Nachmittags 2 Uhr , /Pflicht (8 140 Ziss . 1 Str .G .B . ) das
im hiesigen Rathhause Hauptverfahren eröffnet bat, werden zu

einer nochmaligen Versteigerung aus - /der vor dem genannten Gerichte am
gesetzt und endgiltig zugeschlagen , wenn/ Samstag dem 8 . Januar 1881 ,
mit dem höchsten Gebot der Schätzunas - ! Vormittags 9 Uhr ,
Preis auch nicht erreicht werden sollte , stattfindenden Hauptverhandlung mit

Die Häuser eignen sich nach Lage und der Warnung geladen , daß bei ihrem
Beschaffenheit vorzüglich zu Herrschaft- !unentschuldigtenAusbleiben zurHauPt -
lichen Wohnungen , insbesondere zu Verhandlung wird geschritten , und sie
üötviMi -o ! oderauch zu sonstigem grö - auf Grund der nach § 472 Stt .P .O .
Heren Geschäftsbetriebe. i abgegebenen Erklärung des Großh .

Heidelberg , den 9 . November 1880 . /Bezirksamts Sinsheim vom 6 . August
Der Vollstreckungsbeamte. d . I . werden verurlheilt werden .

G F . Sachs . ! Heidelberg, den 23 . November 1880 .
131 . 1 . Offenburg . ! Großh . Staatsanwalt .

Steigerungs - Bekannt-
Herz , 27 Jahre alt , Taglöhner von

NtUUsUllls . Reuthe , wird beschuldigt , als Ersatz-
Jm Vollsireckungswege werden am reservist erster Klasse ausgewandert zu

Dienstag dem 30 . November , sein , ohne von der bevorstehenden Aus -
Vormittags 10 Uhr , /Wanderung der Militärbehörde Anzeige

im Pfandlokal — Kornhaus >>. Stock — erstattet zu haben , Ucbcrttctung gegen
dahier nachgenannte Fahrnisse gegen 8 360 dtr . 3 des Strafgesetzbuchs.
Baarzahlung öffentlich versteigert : / Derselbe wird auf Anordnung des

Verschied . Spiegel , Bildern . Tafeln , Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Teppiche , Stiefel , Schube , Binden , Freitag den 14 . Januar 1881 ,
Handtücher, Gewehr, Jagdgeräthe und> Vormittags 8 Uhr ,
Jagd -Siegeszeichen , 17 Paar große .vor das Großh . Schöffengerichtzu Sto -
Hirschgeweihe mit Kronen und 6 ckach zur Hauptverhandlung geladen.
Paar kleinere ; Reitsättel und sonst . / Bei unentschuldigtemAusbleiben des
Pferdegeschirr nebst Decken , Peitschen , Angeklagten wird dennoch zur Haupt -
Tasche mit Gürtel , led . Riemen, Holz- /Verhandlung geschritten und wird der
kugeln , Rollen , Werkzeug , Waage mit Angeklagte auf Grund der nach 8 472
Gewicht , Etuis mit silb . Petschaft/der Sttasprozeßordnung von dem Kgl .
goldene Löffeln u . Gabeln , silb . /Landwehr -BezirkskommandozuStockach
Halter : Tabak und Pfeifen , Wetter- Ausgestellten Erklärung verurlheilt
zeiger , Blechbüchsen , Federn, Muscheln, werden .
Bücher , Zeitschriften u . Jagdzcitungen, / Stockach , den 17 . November 1880 .
Lampen, Gläser , Krüge, Waschbecken, ! Großh . bad . Amtsgericht.
Waschtischeinrichtung,Waschfluhl , Kisten! Gerichtsschreiberci .
u . Koffer, alte Kleider, Epauletten rc . / H 0 z .

Druck nud Verlag der G . Branu ' fche » Hofbnch druckerei .
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